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Vierteljähriger Abonnementspreis 

in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
f 1½ Sgr. 


Breslauer 


Mittagblatt. 


Montag den 6. Oktober 1856 


Heute Mittag 12 Uhr wurde nach vorangegangenem Gottesdienſt] 7. Divifion in Magdeburg, dem Garniſon-Auditeur Lom matzſch in 
von dem unterzeichneten Ober-Präſidenten als allerhöchſt ernanntem] Juͤlich, dem Diviſions⸗Auditeur v. Baurmeiſter der 13. Divifion in 


Landtags⸗Kommiſſarius der 


diesjährige Probinzial⸗Landtag für die] Münfter, dem Diviſions⸗Auditeur Müller der 2. Diviſion in Danzig, 


Provinz Schleſten in dem Ständehauſe hierſelbſt eröffnet, nachdem das] und dem Diviſions⸗Auditeur Eberhard der 9. Divifion in Glogau, 
an die Verſammlung gerichtete allerhöchſte Propoſitions⸗Dekret ver: | den Juſtizratbs-Titel zu verleihen; den Oberlehrer am Gymnaſium zu 
leſen und dem Herrn Landtags⸗Marſchall, Herzog von Ratibor, aus- Kulm, Profeſſor Braun, zum Direktor des Gomnaſiums zu Brauns⸗ 


geantwortet worden war. 
Breslau, den 5. Oktober 1856. 
Der königliche Landtags⸗Kommiſſarius Wirkliche Geheime Rath und 
Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien v. Schleinitz. 


Tetegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 3. Oktober. Nach hier eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten aus Marſeille hat am 24. September zwiſchen den bei⸗ 
den Divifionen Renault und Juſſuff und den aufrühreriſchen 
Kabylen ein glänzendes Gefecht ſtattgefunden, bei welchem 
der Verluſt der Kabylen ein beträchtlicher war. — Die Ab: 
fahrt der Flotten⸗Abtheilung aus Toulon ſoll nur vertagt ſein. 

Dresden, 4. Oktober, Abends. Ihre Majeſtät die Kai: 
ſerin⸗Mutter von Nußland iſt ſo eben Abends 10 Uhr hier 
eingetroffen und im Geſandtſchaftshotel abgetreten. Morgen 


Mittag wird Ihre Majeſtät Dresden verlaſſen, in Hof über⸗ 


nachten, und Montag bis Augsburg reiſen. 

Kopenhagen, 3. Oktober. Der geſtrige Staatsrath iſt 
ohne NMefuliat geweſen. Der König hat die Demiſſion der 
Miniſter, bei der ſie beharren, nicht angenommen, und wer⸗ 
den dieſelben vorläufig weiter fungiren. Der Reichstag iſt 
bis zum 1. Dezember vertagt worden. . 

Paris, 4. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Die Spekulanten waren beim 
Beginn der Börſe beunruhigt. Die 3pGt. Rente eröffnete, nachdem Conſols 
von Mittags 12 Uhr 92% eingetroffen waren, zu 67, 80, hob ſich durch ſtatt⸗ 
findende nkäufe auf 68, 15 wich in Folge von Gewinn⸗Realiſirungen auf 
67, 65 und ſchloß in ziemlich matter Haltung zur Notiz. Credit⸗Mobilier⸗ 
Aktien waren minder feſt, Eiſenbahn⸗Aktien geſucht. Conſols von Mittags 
1 Uhr wurden 92% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: Ex 

Zyt. Rente 67, 85. 4 pCt. Rente 91, 75. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 
1332. pt. Spanier 39%. IpGt, Spanier 24%. Silber⸗Anl. 87. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Akttien 815. Lombard Eiſenb.⸗Aktien 620. 

Paris, 5. Oktober. In der heutigen Paſſage begann die 3pGt. Rente 
zu 67, 70, wich dann auf 67, 30 und wurde gegen 2 Uhr zu 67, 45 gehandelt. 

London, 4. — 3 Uhr. Silber in Barren 5 Shill. 
vn ug-beourje: M 
1p6t, Spanier 24%. Mexikaner 22%. Sardinier 90. 
5pGt. Ruſſen 4% pt. Ruſſen 96. ei 

Berlin, 5. Dktob. [Privat Notirungen der Sonntags⸗Börſe.] 
Viele Verkaufs⸗Ordres drückten die Courſe. Schluß flau. oe 

Darmftädter 148 ¼ —148. Junge Darmftädter 137. Bexbacher 138%. 
Nordbahn 1034 —7½. Oeſterreichiſche National = Anleihe 81%. Franzoſen 
— Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien 170—168. Deſſauer 104%. 
Meininger WAY. Thüringer 104%. Disconto⸗Commandit 128% —129. 
Geraer 110. Leipziger Bank 110. Schleſiſcher Bank⸗Verein 134 —%. 

Wien, 4. Oktober, Nachmittags 12% Uhr. Börſe ziemlich feſt, Na: 
tional⸗Anleihe, Looſe begehrt. 

Silber⸗Anleihe 90. 5pGt, Metalliques 82 4½ pCt. Metalliques 70%. 
Bankakt. 1070. Bank⸗Interims⸗Sch. 304. Nordbahn 271. 1554er Looſe 
106%. National⸗Anleihe 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 222%. 
Eredit⸗Aktien 346%. London 10, 11. Hamburg 77%. Paris 121%. 


2 Pence pro Unze. 
Wonſols 2%. 
106. 


Gold 8%, Silber 6%. Eliſabetbahn 105. Lombard. Eiſenbahn 111 Fl. P 
Theißbahn 107. Centralbahn —. 
rankfurt a. M., 4. Oktober, Nachmittags 2 Uhr. Die Stimmung 


der Börſe blieb anhaltend günſtig. Oeſterreichiſche und ſpaniſche Fonds, ſo⸗ 
wie mehrere Eiſenbahn⸗Aktien gingen höher. — Schluß⸗Courſe: 
Wiener Wechſel 113. opt. Wetalliques 79%. 4½% pet. Metallſques 
69%. 1854er Looſe 101. Oeſterreich. National⸗Anleihe 79%, Oeſterr.⸗ 
Beansöf, Staats⸗Giſenbahn⸗ Aktien 255. erreich. Bank⸗Anthelle 1228. 

Bahn 90% Gredlt⸗Aktien 195. 

ahn 96%. 
amburg, 4. Oktober, Nachmittags 2% Uhr. Geringes Geſchäft. 

— Schluß⸗Courſe: 

Oeſterreichiſche kooſe —. Oeſterreich. Gredit⸗Aktien 174. Oeſterreichiſche 
q ä —. Vereinsbank 101. Norddeutſche Bank 103. 


en —. 
Hamburg, 4. Oktober. Getreidemarkt. Weizen und Rogan ftille 
und unverändert. Oel loco 32%, pro Mai 29%. Kaffee und Zink ſtille. 

Liverpool, 4. Oktober. [Baumwolle] 10,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
London, 4. Oktober. Die heutige „Morning⸗Poſt“ bringt einen Artikel 
über Neapel, in welchem ſie meint, die Ertheilung einer Konſtitution durch 
den gegenwärtigen König würde werthlos fein; feine Dynaſtie könne blos 
dadurch gerettet werden, daß er vor der Ankunft der Flotte der Weſtmaͤchte 


abdanke. 
zufolge iſt der Präſident des Sicherheits⸗Aus⸗ 


Nachrichten aus Amerika 
ſchuſſes von Kalifornien wegen Hochverrath verhaftet worden. 
meldet, der Kaiſer habe mehrere 


Paris, 4. Oktober. Der „Moniteur“ 


reiben, u. A. eines von dem Kaiſer Al . ; 
* die Ueberſendung des Ordens der Chrenlegion Thank e 


Genna, 2. Oktober. Der „Corriere mercantile“ meldet, es ſei Befehl 
ergangen, den „Carlo Alberto“ und „Governolo“ zu armiren, die len 


Pa 411 Der Seemagiſtrat h 

e . + eemagiftrat hat b Pi 
a e ee one han dot, 

Waarenre . Klaffe 
e Fahrt aber zurückweiſen. zu unterziehen, bei 
— . . — 
Preußen. 
Berlin, 5. Oktober. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: den bisherigen General-Advokaten bei dem 
Appellationsgerichtshofe zu Köln, v. Groote, zum erſten General⸗ 
Advokaten bei demselben Gerichtshofe; fo wie den Staats⸗Prokurator 
Freiherrn v. Mylius zu Aachen zum Ober⸗Prokurator bei dem Land⸗ 
gerichte in Aachen und den Staats⸗Prokurator Boelling zu Köln 
zum Ober⸗Prokurator bei dem Landgericht in Köln zu ernennen; dem 
Marine⸗Auditeur Bettauer in Danzig, dem Garniſon⸗Auditeur 
Meitzendorff in Magdeburg, dem Diviſtons⸗Auditeur Stetter der 


Oeſt 
Oeſterreich. Eliſabetb. 208. Rhein⸗Nahe⸗ e 


berg zu ernennen; und die Berufung des Rektors des Progymnaſtums 
zu Spandau, Ludwig Gädke, zum Direktor der höhern Bürgerſchule 
zu Memel zu genebmigen. — Der Baumeiſter Cremer zu Bad 
Oeynhauſen iſt zum koͤniglichen Landbaumeiſter ernannt und demſelben 
die techniſche Hilfsarbeiterſtelle bei der königlichen Regierung zu Köln 
verliehen worden. — Der praktiſche Arzt Dr. Frantz zu Genthin iſt 
zum Kreisphyſtkus des zweiten Jerichowſchen Kreiſes ernannt; der 
Oberlehrer am Franzöſiſchen Gymnaſium zu Berlin, Profeſſor Dr. 
C. J. Gerhardt, in gleicher Eigenſchaft an das Gymnaſium zu 
Eisleben verſetzt, und der Dr. M. F. Wöpcke, als ordentlicher Leh⸗ 
rer der Mathematik und Phyſik am Franzöſiſchen Gymnaſium zu 
Berlin angeſtellt; ſo wie die Berufung des ordentlichen Lehrers Ru⸗ 
dolph Fiſcher von der Realſchule zu Burg an die höhere Bürger⸗ 
ſchnle zu Frankfurt a. d. O.; und die der Lehrer Heinrich Schulze 
und Julius Hering zu Lehrern an der Raths⸗- und Friedrichsſchule 
zu Küſtrin genebmigt toorden. 

Dem Gußſtahlwaaren⸗Fabrikanten Guſtav Brüninghaus zu Dort: 
mund iſt unter dem 3. Oktober 1856 ein Einführungs⸗Pakent auf ein Ver⸗ 
fahren, Roheiſen zu feinen (fein zu machen), inſoweit daſſelbe für neu und 
Kr eee worden iſt und ohne Jemand in der Anwendung 
bekannter Mittel und Verfahrungsweiſen zu beſchränken, auf fünf Jahre, 
220 ae an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
1 [Militär⸗Wochenblatt.] v. Rudol 146 General⸗Major und Kom⸗ 
mandeur der 7. Kavallerie⸗Brigade, zum Wülft bevollmächtigten am kaiſerl. 
ruſſiſchen Hofe, v. Derenthall, Oberft und Kommandeur des Regiments 
Garde du Corps, zum Kommandeur der 7. Kavallerie⸗Brigade, Graf zu 
Münſter⸗Meinhövel, Oberſt und Fluͤgel⸗ Adjutant Sr, Majeftät des 
Königs, bisher Militär⸗Bevollmächtigter am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe, unter 
Belaſſung als Flügel⸗Adjutant, zum Kommandeur des Regiments Garde du 
Corps ernannt. Prinz Friedrich Wilhelm zu Hohenlohe⸗Ingel⸗ 
fingen, Rittmeiſter vom 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment, von dem Kommando 
zur Dienſtleiſtung bei des Prinzen Albrecht (Sohn) von Preußen königliche 
Hoheit entbunden. Schmidt, General⸗Major und Direktor der Ober⸗Mi⸗ 


litär⸗Examinations⸗Kommiſſion, zum Direktor der allgemeinen Kriegsſchule, 


„Inf. Regts., 
Rn 22, K 
1. Aufgeb. des 


Trott, 
3. Bats. 1I. Regts. entbunden. 


— * 


zial⸗Landtages Theil zu nehmen. — 
mandeur der 2ten Garde⸗JInfanterie⸗Brigade, v. Kleiſt, iſt nach der 
Provinz Schlefien von hier abgereiſt. — Der Geheime Ober⸗Regie⸗ 
rungs⸗ und vortragende Rath im Ministerium des Innern für die Per⸗ 
ſonal- Angelegenheiten, Freiherr v. Münchhauſen, iſt zum Provinzial⸗ 
Landtage nach Merſeburg abgereiſt. — Der Polizei⸗Präſident Freiherr 
v. Zedlitz begiebt ſich heute Abend zur Eröffnung des Provinzial⸗Land⸗ 
tages der Provinz Schleſten nach reslau. — Der Bundestag wird 
fi, wie wir hören, nach Ablauf feiner Ferien auch mit der neuen⸗ 
burger Angelegenheit beſchäftigen. (N. Pr. 3.) 
Sehr bald nach dem Tode des Grafen Brandenburg wurden 
ungefähr 18,000 Thaler zur Errichtung eines Denkmals für denſelben 
gezeichnet. Seitdem ruhte die Sache, doch ſoll nun demnächſt mit der 
Ausſchreibung einer Konkurrenz zur Anfertigung eines Modells für das 


— 


Izu errichtende Monument vorgegangen werden. — Die Regierung 


hatte bekanntlich 10,000 Thaler zur Verlängerung der Molen des 
kolberger Hafens, 10,000 Thlr. zur Vertiefung der Häfen Kol⸗ 
bergermünde, Stolpemünde und Rügenwaldermünde von den Kammern 
bewilligt erhalten. Die Arbeiten ſind nun fo weit vorgeſchritten, daß 
ſie beim Beginn des Froſtwetters beendigt fein werden. — Der ſchon 
früher gehegte Plan der dieſſeitigen Regierung, ein orientaliſches 
Inſtitut nach Analogie des in Wien befindlichen hier anzulegen, fol 
neuerdings wieder aufgenommen worden fein. — Oer durch feine viel: 
fache Thätigkeit bekannte ruſſiſche Geheime Rath v. Titoff iſt geſtern 


F 
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Expedition: Perrenkraße M zu. 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmar 
erſcheint. 


aus Petersburg hier eingetroffen. Das Gerücht, als ſei dieſer ge⸗ 

wandte Diplomat wiederum mit wichtigen Aufträgen betreffs der ſchwe⸗ 

benden Verwickelungen verſehen, dürfte dadurch an Beſtand gewinnen. 
a 1 

— Von den im Gefecht am Cap Tres Forcas „ und 
in Gibraltar zurückgelaſſenen Matroſen und Seeſoldaten der königlichen 
Marine kehren zehn als wiederhergeſtellt oder als Rekonvalescenten 
zurück. Dieſelben gehen in Cadix an Bord des engliſchen Schiffes 
„Britannia“ und machen die Rückreiſe nach Danzig über London, 
Hamburg und Berlin. Zwei derſelben ſind, wie es heißt, der beſon⸗ 
deren Pflege der preußiſchen Konſuls in den genannten Orten em⸗ 
pfohlen. : 

— Nachdem nun in Folge des Ausbaues des Palais des Königs 
Friedrich Wilhelm III. das Niederreißen des Seitenflügels in der Ober⸗ 
wallſtraße vollendet iſt, wurde vorgeſtern der erſte Ziegel gelegt oder 
der eigentliche Bau zur Erweiterung dieſes Palais, welches einſt der 
Prinz Friedrich Wilhelm bewohnen wird, begonnen. Der Bau erfolgt 
nach einem Plan und unter Leitung des Hofbauraths Prof. Strack. 
Auch die Fagçade des Palais nach dem Zeughauſe hin erhält eine Ab⸗ 
änderung, die aber erſt wird ausgeführt werden konnen, 
General-Feldmarſchall und Oberſt⸗Kämmerer Graf zu Dohna die ihm 
dort eingeräumte Wohnung verlaſſen haben wird. (Spen. Ztg.) 

— Die auf den 5. d. Mts. feſtgeſetzte feierliche Einweihung der 
Andreas-Kirche auf dem Stralauer⸗Platze iſt auf den 12. Oktober ver⸗ 
legt worden. > 5 

— Des Königs Maleſtät hat, mittelſt Kabinets⸗Ordre vom 
24. September d. J., den auf dem rheiniſchen Provinzial⸗Landtage 
im Stande der Städte vertretenen Gemeinden Rheydt, 
wald, Dahlen, Merſcheid, Odenkirchen und Wewelingboven, im Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk Düſſeldorf, nach ihrem Antrage die Städte⸗Ordnung für 
die Rheinprovinz vom 15. Mai d. J. allerhöchſt verliehen. — Des 
Koͤnigs Majeſtät hat den Rittergutöbeflger, Frhr. v. Carnap auf Burg 
Bornheim, zum Stellvertreter des Landtags⸗Marſchalls für den auf den 
5. Okt. d. J. nach Düſſeldorf einberufenen Provinzial⸗Landtag der Rhein⸗ 
Provinz ernannt. — Die von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
Weſel getroffenen Wablen des Juſtizraths Friedrich Lancelle, des 
Stadtverordneten Conrad Welſch und des Stadtverordneten Bern⸗ 
hard Luyken zu Beigeordneten der Stadt Weſel für eine ſechsjährige 
Amtsdauer, haben die allerhöchſte Beſtätigung erhalten. — Der Kam⸗ 
merherr, Freiherr v. Barnekow, auf Ralswiek, hat das Mandat als 
Abgeordneter für den erſten ſtralſunder Wahlbezirk (Inſel Rügen und 
ein Theil von Franzburg) niedergelegt. — Die Eröffnung der Kom: 
munal⸗Landtage der Kur⸗ und Neumark wird in dieſem Jahr am 
17. November reſp. zu Berlin und Küſtrin ftattfinden, (b. C.) 

Liſſa, 2. Oktober. [Eröffnung des Telegraphen — Eifen⸗ 
bahn. — Abgang des Dr, Roſt. — Gewitter. — Sinken der Ge 
treidepreiſe. — glfdung der Milch.] Die Felegraphenverwaltung 
hat das unmöglich Scheinende möglich gemacht. Seit geſtern Früh iſt der 
elektro⸗magnetiſche Gedankenträger auf der ganzen poſen⸗breslauer Linie in 
Thätigkeit. Eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Depeſchen ſind von hie⸗ 
ſigen Geſchäftsleuten und anderen Privaten geſtern und heute bereits nach 
Leipzig, Breslau, Stettin u. a. O. aufgegeben, und die Rückantworten hier 
entgegengenommen worden. Zu einer Woertſpenden von Leipzig hierher 
ſollen in Allem 14 Minuten erforderlich geweſen ſein. Welchen Einfluß dieſe 
neu hergeſtellte Verbindung auch auf den geſammten hieſigen Gefchäftsvers 
kehr ausüben werde, läßt ſich kaum noch ahnen, viel weniger überfehen. — 
Der geſtern Nachmittag gegen halb 2 Uhr hier eingetroffene Eif eren 
brachte uns außer mehreren höheren techniſchen Baubeamten, auch einig 
Mitglieder der oberſchleſiſchen Direktion aus Breslau mit hierher. 
Sie ſetzten nach etwa einſtündigem Aufenthalt, während welcher Zeit die hie⸗ 
ſigen Eiſenbahnbauten und Maſchinenanſtalten von ihnen in Augenſchein ge⸗ 
nommen und die vollſte Befriedigung darüber ausgeſprochen wurde, in 
gleitung des hieſigen Abtheilungs⸗Baumeiſters, die Fahrt nach ofen fort, 
und kehrten zum Theil heute Mittag von dort hierher zurück. — Vorgeſtern 
verließ uns unſer langjähriger, hieſiger Mitbürger Ur. Ro ft, um feinen neuen 
Wirkungskreis in Rawitſch, als Hauptarzt des dortigen Bataillons 10. Inf. 
Regts., anzutreten. Wir verlieren in ihm hier nit blos einen bewährten 
und erfahrenen Rathgeber und Helfer der Kranken und Leidenden, ſondern in glei⸗ 
cher ie auch einen Einwohner, der ſich durch Humanität und Uneigennützigkeit 
allen Denen lieb und werth gemacht, die in irgend einer Beziehung zu ihm 
eſtanden. Auf dem geſtrigen Wochenmarkte ward Roggen mit 34—3% 

haler der Sack bezahlt und fand trotzdem wenig Käufer. Leider genießt 
das konſumirende Publikum hier ſehr wenig von dem günſtigen Stande der 
Lebensmittelpreiſe. Wie die Backwaaren, 5 bieten andere Lebensmittel An⸗ 
laß zu begründeter Beſchwerde. Reine Milch kommt hier beiſpielsweiſe ſel⸗ 
ten oder gar nicht mehr zum Verkauf. Die uns ausgeführte enthält ge⸗ 
meinhin eine Beimiſchung von 25—50 pC. Waſſer. (Pof. 39 


Deut ſchland. 

Karlsruhe, 2. Oktober. Se. Majeflät der König und Se. 
koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen ſind heute Früh um 7 Uhr 
von hier nach Hohenzollern abgereiſt; der königl. preußiſche Miniſter⸗ 
Präfident Freiherr v. Manteuffel iſt in der Begleitung feines Monarchen. 

(Bd. Ldsz.) 


Stuttgart, 2. Oktober. Dem Vernehmen nach fand vorgeſtern 
in Cannſtatt eine Verſammlung der Ritterſchaft ſtatt, in welcher eine 


Beſchwerde an die Bundesverſammlung in Sachen der Ablöfung be⸗ 
ſchloſſen worden fein ſoll. 
Stuttgart, 3. Okt. J. kaiſ. Hoh. die 
bat nach einem mehrtägigen Beſuche bei der königl. Familie 
mittag die Rückreiſe nach Paris angetreten. (St.⸗A. 1 ttgart 
Ulm, 1. Ottbr. Das 5. Regiment, das heute Früh Stu Be 
verlieh, wurde auf feiner Herfahrt von einem Unfall e 7 9 
leicht ernſte Folgen hätte haben können. Bei der 7 lee. = 
geißlinger Bahnhof gericht der zweite Waggon aus Aörte au hör 
trümmerte die Weiche, knickte den ſchon 2175 8 bohrte ſich ei 
hergeſtellten Waſſerkrahn wie einen Strohhalm a ker 
Schuh tief in den Bahnkörper. Das Glück wollte, daß der Unfall 
) 1 ten früher oder ſpäter auf dem hohen 
erſt hier, und nicht einige Minuten f 
Damm vor oder hinter Geißlingen paſſirte; ſo brauchte man blos die 
Mannſchaft aus dem ziemlich beſchädigten Wagen ler ſoll längere Zeit 
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Breslau, weilt ſeit einigen Wochen unter uns. 
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vorher nicht mehr benutzt worden ſein) auszuladen und in die noch 
übrigen zu vertheilen, worauf die Weiterfahrt nach kaum viertelſtündi⸗ 
gem Aufenthalte fortgeſetzt wurde. Das Ereigniß wurde ſogleich nach 
Ulm und Stuttgart telegraphirt. S. M.) 
Augsburg, 1. Okt. So eben (64 Uhr Abends) iſt J. Mai. 
die Königin von Preußen, unter dem Incognito einer Gräfin v. Zol⸗ 
lern, im hieſigen Bahnhofe eingetroffen, wo der koͤnigl. preuß. Ge: 
ſandte an unſerm Hofe die durchlauchtigſte Herrſcherin ehrfurchtsvoll 
begrüßte. Nach kurzem Verweilen in dem herrlich erleuchteten konig⸗ 
lichen Salon brachten die bereit gehaltenen Equipagen Ihre Majeftät 
und das Gefolge nach dem Hotel zu den drei Mohren, wo die er⸗ 
lauchte Fürſtin das Nachtlager nehmen wird. Ihre Majeſtät die Kal⸗ 
ſerin⸗Wittwe von Rußland wird auf Ihrer Reiſe nach Italien am 
künftigen Sonntag in Augsburg eintreffen, dort einen Tag verweilen, 
um mit den preußiſchen Majeftäten zuſammenzutreffen, und am Dins⸗ 
tag über Ulm die Weiterreiſe antreten. (N. M. 3.) 
Tübingen, 2. Okt. Heute Abend um 6 uhr traf der König 
von Preußen Maj. auf der Durchreiſe nach Hechingen hier ein, ſtieg 
im Gaſthof zur Traube ab, verweilte dort eine Viertelſtunde, um zu 
ſpeiſen, und reiſte dann weiter. Der Prinz von Preußen beglei⸗ 
tete ihn; die Königin traf, von Ulm kommend, hier mit ihrem 
Gemahl zuſammen. Morgen wird auch Se. M. unſer König hier 
erwartet, ebenfalls auf der Durchreiſe nach Hechingen, wo er dem Kö: 
nig von Preußen ſeinen Beſuch abſtatten wird. (S. M.) 
Frankfurt, 3. Oktbr. Abermals iſt auf der Taunusbahn ein 
anſehnlicher, in Fünffrankenthalern beſtehender Silbertrans⸗ 
port hier eingetroffen, um auf dem mehrbezeichneten Wege nach St. 
Petersburg weiter befördert zu werden. — Glaubwürdigen Berichten 
zufolge iſt geſtern bei Neumarkt der 70 Fuß hohe Damm des Donau: 
Mainkanals durchgebrochen, und hat das Austreten des Waſſers auf 
den Feldern großen Schaden angerichtet. (Frankf. Poſtz.) 
Oeſterrei ch. 
O. C. Wien, 4. Oktober. Das Namensfeſt Sr. Majeſtät des 
Kaiſers wurde heute wie alljährlich mit einem Gottesdienſte im St. 
Stephansdome gefeiert. So wie ſich hier zahlreiche Andächtige ein: 
gefunden hatten, um dem Himmel für den Schutz, welchen er dem 
geliebten Monarchen angedeihen, läßt zu danken, ſo ſind ohne Zweifel 
auch in allen Theilen der Monarchie die eifrigſten und frömmſten 
Bitten für ſein ungetrübtes Wohlergehen und für die glückliche Erfül⸗ 
lung ſeiner auf das Heil des Reiches unabläſſig gerichteten Abſichten 
zum Himmel emporgeſtiegen; denn die Liebe der öͤſterreichiſchen Völ⸗ 
ker zu ihrem Kaiſer iſt ſo innig, ſo unverbrüchlich und aufopfernd, 
wie die Liebe des Monarchen zu ihnen. 


Frankreich. 

Paris, 2. Okt. [Eine amtliche Erklärung, betreffend 
die Cayhenne⸗Deportirten. — Vermiſchtes.] Der „Moniteur'“ 
veröffentlicht ausführliche Erläuterungen als widerlegende Antwort auf 
briefliche Mittheilungen mehrerer Journale, denen zufolge die nach 
Cayenne transportirten Gefangenen, ſowohl auf der Ueberfahrt als 
nach ihrer Ankunft daſelbſt die ſchlimmſten Behandlung erfahren hätten. 
Das amtliche Blatt behauptet unter Angabe von Belegen, daß gerade 
das Gegentheil der Fall geweſen ſei, und zwar eben ſo gut bezüglich 
der eigentlichen Sträflinge, als hinſichtlich der e politiſchen 
Transportirten, deren ſeit vier Jahren im Ganzen 320, die zum grö⸗ 
ßeren Theile ſchon früher gerichtlich beſtraft wurden, Piugbeg wor⸗ 
den ſeien. Dieſe Zahl iſt, wie der „Moniteur“ beifügt, jetzt auf 180 
geſchmolzen, da von den übrigen 140 eine ziemliche Anzahl entwichen, 
52 geſtorben und die anderen begnadigt worden ſind. Als Beleg für 
die gute Behandlung der Sträflinge während der Ueberfahrt theilt der 
„Moniteur“ einen Bericht des Kapitäns der Fregatte „Erigone“ mit, 
die im Frübjahre 400 derſelben nach Cayenne brachte, ohne unterwegs 
einen einzigen Kranken zu haben. — Die „Veérité“ meldet, daß Graf 
Hatzfeld in Kurzem nach Berlin abreifen werde, wohin der König 
ihn berufen habe. 
Die heutige Börfe war äußerſt bewegt. Zuerſt war man ſehr 
flau, nach 2 Uhr aber begannen alle Werthpapiere zu ſteigen. Merk⸗ 
würdige Gerüchte zirkulirten. Man ſprach von einer Rede des Kai⸗ 
ſers in Bordeaux, worin finanzielle Maßregeln in Ausſicht geſtellt wor⸗ 
den wären. Es hieß ferner, die Bank werde ihren Disconto auf 4 
Prozent herabſetzen, dagegen würden die Bank⸗Billets Zwangs⸗Cours 
erhalten. Die Regierung, fo erzählte man weiter, werde die Gold: 
und Silber⸗Ausfuhr verbieten, und die Einzahlungen der noch rückſtän⸗ 
digen Raten der letzten Anleihe würden um 3 Monate veriagt wer⸗ 
den. Dieſe und noch andere Gerüchte verſetzten, ich weiß nicht recht, 
warum, unſere Börſe in die tofigfte Laune, und die Rente, die geftern 
Abends keine Käufer zu 66 Fr. 70 Cent. fand, flieg ſchnell auf 
68 Fr. 50 C. Die wahren Urſachen des Steigens ſcheinen jedoch der 
Ankauf von 50 Millionen Renten durch den Credit Mobilier und die 
Ankunft des Kaiſers zu ſein, die man dadurch feiern wollte. — Die 
Konferenz der franzoͤſiſchen Eiſenbahnen läßt in den offentlichen Blät⸗ 
tern erklären, daß die Nachricht des brüſſeler „Nord“, betreffs einer 
Entſchädigung von 6 Millionen, welche die Regierung von den Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaften verlange, ganz unbegründet ſei. In dieſer Erklä⸗ 
rung wird geſagt, daß den Eiſenbahn⸗Verwaltungen nie eine derartige 
Reklamation gemacht worden ſei und auch nicht gemacht werden könne, 
da dieſelben nie direkt mit der Regierung, ſondern nur mit deren Zwi⸗ 
ſchenträgern unterhandelt und deren Inſtruktionen genau ausgeführt 
hätten. * Lucian Bonaparte iſt von ſeinem Ausfluge in Spanien 
wieder in Paris angekommen. — Nach balboſſtziellen Berichten aus 
Toulon find dort alle Vorbereitungen zum Auslaufen der Flotten ein: 

geſtellt worden. Das Gerücht, 5 Flotte unter dem Oberbefehle 

eapel abge 
ſtanden, daß die Mannſchaften derſelben konnt 7 5 8 Dir 
Konfignation ift aber aufgehoben worden, und nichts ließ nach den 
letzten Nachrichten auf ein baldiges Auslaufen der Flotte ſchließen. — 
Eine deutſche chirurgiſche Celebrität, Profeſſor Middeldorpf aus 

i 
ſes talentvollen Chirurgen um die Begründung hi or 5 
den ſelbſt außer dem Bereiche der Fachgenoſſen vielfache Anerkennung. 
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Provinzial-Jeitung. 


Breslau, 5. Oktober. [Eröffnung des . 6 
vinzial⸗ Landtages.] Heute Vormittag fand der alder ro 
nungs⸗Gottesdien f 10 die S ee en Abgeordneten in 
5 arrkirche zu a gdalena, und fü 

der Haupt: und bl in der Kirche zu St. Adalbert ftaıt, Ja Die 
St. Maria⸗M agpalenenfirche 5 befand ſich der königl. Landtags⸗Kommiſſa⸗ 

Wirkl. 
EN, r Spibe der zahlreichen fürſtlichen, ritterſchaftlichen, 
ſdädtiſchen und ländlichen Vertreter, unter 1 0 10 ge 
Polizeipräſident von Berlin, Frhr. v. Zedlitz⸗ Ren re N 2 
des ſchleſiſchen Ritterſtandes anweſend war. Eingeleite Pag 85 
Gottesdienſt um 9 Uhr mit einer herrlichen Feſt⸗Cantate: „Der Ernte 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in ee e Fee 6. 0 J 0er i i da aer rap, Mark und Comp. AN. Behr) in len. 


Geh. Ratb und Dberpräfident Freiherr] ten 


Segen,“ ged. von Kudraß, komp. von F. Köhler, welche von dem 
lark beſetzten Sängerchor nebſt Orcheſter, unter Mitwirkung der Her: 
ren Prawit und Vieweger, und unter Direktion des Herrn Kantor 
Kahl trefflich vorgetragen wurde. Nachdem hierauf Herr Diakonus 
Dr. Gröger am ee de die Liturgie abgehalten, ſprach Herr 
Oinperbttenbeht Heinrich über das Evangelium Marci, Vers 1—14, 
und ermahnte die Verſammlung in eindringlicher Rede zu frommen 
Dankgefühlen gegen den Höhlen, welcher durch das glückliche Ergeb⸗ 
niß der diesjährigen Ernte beſonders in Schleſien die Schäden fo 
vieler Nothjahre zu heilen beſchloſſen habe. Mit einem erhebenden 
Geſang der ganzen Gemeinde wurde der gottesdienſtliche Akt beendet. 

Um 12 Ubr Mittags hatten ſich die Deputirten, worunter der Für: 
ſten⸗ und Ritterſland in 9 Galauniform, im Sitzungsſaale des 
Ständehauſes verſammelt. Nachdem der tönigl. Landtagskommiſſarius, 
Se. Exc. der Wirkl. Geh. Rath und Oberpräſident von Schleſien Frhr. 
v. Schleinitz, in Begleitung des Herrn Oberpräſidial⸗Rathes von 
Perbandt durch eine Deputation der Stände eingeholt worden war, 
übergab derſelbe dem Landtage zugleich mit dem königl. Landtags⸗ 
Abſchiede auf die vorige Seſſion die neuen königlichen Propo⸗ 
ſitionen. Dieſelben beziehen ſich auf die regelmäßigen Wahlen zu 
den Einſchätzungs⸗Kommiſſionen, Finanzangelegenheiten, das Abſchätzungs⸗ 
Verfahren bei kleinern ländlichen Grundſtücken und die Ortöftatuten 
der Ortſchaften Myslowitz, Beuthen und Woiſchnik, welche Piecen 
8 ſaͤmmtlich gedruckt in den Händen der Mitglieder find. 


von 141 bis 143 gefucht, auf Zeit aber auch noch höher bezahlt. Der Bei 
gehr nach Wechſeln war ſehr groß und die Preiſe derſelben in einem außer⸗ 
ordentlich ſchnellen Steigen begriffen: ein en das uns freilich gewiſſe 
Gefapzen für den Geldmarkt wieder ſignaliſirt, und für das wir deshalb 
die Aufmerkſamkeit gern bei Zeiten wach erhalten möchten. Wie bedeu⸗ 
tend dieſe Steigerung war, ergiebt ſich, wenn wir kurz Er 
nen, daß Amſterdam in beiden Sichten 1%, kurz Hambur glei 
falls 1½, lang Hamburg 1%, London um 1 Sar, Yarıe um 1yp6t, ugbe 
9952 gleichfalls um 1 pEt. beffer waren, daß Wien auf 97, Frankfurt auf 
„20 und Petersburg auf 106 ſich ſtellte. Wir tragen zum Schluß fol⸗ 


Dar Courſe nach: nordd. Bank 103 —103½ bez, hamburg. Vereins⸗Bank 

bez., hannoverſche Bank 113/113 bez., magdeburger Privatbank 
105 etwas bezahlt und Brief, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 97 32 0 deſſauer Gas⸗ 
Aktien 126 ½ Brief. (B. B. 3.) 

Berliner Börse vom 4. Oktober 1856. 
1 Niede r. Ser. I. IIIA 919 

Fe i . . BR 
Stants-Anl, von 50/52 4½ 100 ba. dito Pr. Ser. IV.\ö 

ito 1853 4 96 bz. Niederschl. Se 4 1 — 

due 1854 4½% 100 ba. Nordb. (Fr.-Wilb.) 4 — 

ie ee Onerscleische 43% 188 b. 
Staats-Schuld- 18 80 25 dito 5 175 bz 


Seehdl.-Präm.-Sch. .|— dito Prior, 2 4 


118% 7 dito Prior. B. I 


Präm,-Anl. von 18553 
. Ereellenz begrüßte die Plenar⸗Verſammlung mit einer kräftigen Berliner Stadt-Oblig.|4 3 % 6 dito Prior. D. .. 
Anrede und erstattete in derſelben den Bericht uber die erfreulichen Er⸗ — 7 = e i dien BL 2 rm 
gebniſſe der durch die Ueberſchwemmungen in den Jahren 1854 und 55 3 Posensche . 5 — 9422 
Tuaegerlenen Privat: Wohlthätigkeit, welche ſich aus allen Seeed, alla 6. ab g . ... . 4 n 16 hm 
Theilen Deutſchland, ja Europas, kundgetban und die Summe von Kar- u. Nenmärk.4 4 bz. dito Fre Brier. 0 1 — — — 
617,700 Tolrn. erreicht bat. Am erhebendſten war ein Beiſpiel cprifte | (roranecke 4 28 dito v. St. gar.. f — — 
licher Theilnapme und Näcftenliebe von der deutſchen Kolonie] S ere 6 0 r 4 5 m. 
„Neu⸗Hoffnung“ am azowſchen Meere, die ungeachtet ibrer ge:| Sete, Rheind 924 bw 4 Prien. IE. E 
ringen! evölkerung 180 Thaler ſpendete, und zwar zu einer Zeit, wo] (Schlesische. 4 0 8. n 97% ve 
diefe Gegend ſelbſt von den Drangſalen des Krieges beimgeſucht war. Pires, Coe zan]! 180,0 nn, . 4 aer . * 
Verwendet wurden die gewonnenen Mittel zur Vertheilung von] mier“ 8 Je e 1. 0. s. Thnringer .. u... 
Cerealien, Saatgetreide, zur Unterhaltung von Wirthſchaften u. f. m. | Friedrichsdor \ 13 a 4% Em. iu 
Hieran anknüpfend, fagte der Redner den Ständen wärmſten Dank für | . — 116% vn _____ || wilhelme-Bahn . 4 J“ 171 be 
die ſegensreiche Wirkſamkeit, die auch fe unter fo ſchwierigen Verbält: Aotion-Oourse. dito Prior N E 
niffen an den Tag gelegt haben, und führte ihnen ſchließlich zu Her: | Jeeben Maeckes [442188 % 87 be —— —— 
is 175 ſolche Werke nur unter dem Schutze des Höchſten gedeihen degree ee. r 5 Ausländische Bonds; 
1 110 or. 5 Braunsch. Bank-Act. 4 181 — ba. 
Seine Durchlaucht der Herzog von Ratibor erwiderte nun als]. 4 4. r 25 f 6 n 
Landiags⸗Marſchall 115 Gervorhebung der rubmvollen Verdienſte fei]. Peer . 4 Io den Da —— 3 
nes da be in dieſem hoben Amte, des verewigten Fürſten von | Berhn-Hamburger , |104 B dito Nat-Anloihelß |A2 a 82%, ba 
Pleß, daß e 5 Leitung der Landtags. Verhandlungen gern zum Wohl e eee Rauss.-ongl. Anleihe .|5 108% 65 
des Baterlande führen wolle, und ſchloß mit einem Hoch auf den Berlin-Potsd-Mgab. 1 s ba. din 1 Seo t . 
Monarchen, welchem das Wohl des Landes am böͤchſten ſteht, worauf Er e Para 2 jr 88696 Pol, Fee . 4 17 —— 
die Verſammlung begeiſtert in den dreimaligen Ruf: Es lebe der Konig, dito Lit. B. 408% G ee nen e 
Friedrich Wilhelm 105 6 Er lebe boch! einſimmte. ar 15 bu e en | 2 
m Namen der Stände entgegnete ſodann der Vertreter Sr. Hob, | Breslau-Freiburger in — ee 
des Penegs von Braunſchweig, Herr Kammer⸗Direktor v. Kelkſch. eee 3 188 be Baden 36 F: = h de, b u. 5 
daß dieſelben den ſchweren Beruf des Landtags⸗Marſchalls jederzeit mit| ae Prior... 4 , siw. de Hamb. Präm.-Anleihe|— |67%, 
Freuden zu erleichtern bemüht fein werden. a or 4 0 5 
Hierauf erklärte der königl. Kommiſſarius den ſchleſiſchen Pro-] 4 1 * Weohsel-Course. 
vinzial⸗Landtag für eröffnet. Das Eroffnungs⸗Protokoll wurde als⸗ Dana 55 „ 
erde Elberfeld. 4 148 b RE ˖ 3 142 G. 
eee me hin (air: BEER, 
e 0 en m emeinen 0 r A 0 * 
iſt die Verſammlung, die ſich durch die Neuwahlen faſt um AR Drit: Genie 90 5 Kan v aas. 4 eh &. 
theil neuer Mitglieder ergänzt hat, bis auf den Fürſtenſtand, ziemlich C 6. 5 20/102, be. 
solhähtig erſchienen. Die Dauer des gegenwärtigen Landtages foll auf] Mecklenburger... .ä 88% a 54 ha. 5 
3 Wochen feſtgeſetzt ſein. Münster-Hammer. . 4 08 & Leipzig 8 T. 09, ba. 
Heute Nachmittag waren die Stände bei Sr. Exe. dem Herrn r en i 
Oberpräſidenten zu einem feſtlichen Diner vereinigt, zu welchem ee — 8 Petersburg.. ZW. 106 ba. 


die Spitzen der hieſigen Behörden und der Geiſtlichkeit geladen waren. 
Se. Excellenz der Hr. Oberpräſident und Wirkl. Geheime a Stbr.| 
v. Schleinitz eröffnete die Reihe der Toaſte mit dem Hoch auf Seine 
Majeſtät den König und das koͤnigl. Haus, und einem zweiten auf 
Se. königl. Hoheit den ritterlichen Prinzen von Preußen. — Se. 
Durchlaucht der Herzog von Ratibor brachte hierauf dem Manne, 
welcher nicht blos als Vorſtand der Provinz, ſondern als wahrer 
Freund der Hilfsbedürftigen wie der geſammten Einwohnerſchaft in den 
letzten 2 Jahren der Noth ſich auf's . bewährt hat, Sr. 
Exc. dem Hrn. Oberpräſidenten von Schleſien Frhrn. v. Shleinig, 
ein dreimaliges Hoch aus, worein die Geſellſchaft von ihren Plätzen 
erhoben freudig einſtimmte. — Hr. Geh. Kredlt⸗Inſtituts⸗Direktor Frbr. 
v. Gaffron gedachte hierauf in einem Trinkſpruche des Heeres, und 
ein Abgeordneter aus den Städten brachte dem Landtags⸗Marſchall 
mit dem Vertrauensootum für feine künftige Thätigkeit ein 9155 aus, 
in welches die Verſammlung lebhaft einſiel. — An der Tafel waltete 
ein heiterer und gemüthlicher Ton, da die meiſten Abgeordneten, die 
fi) in den gaftlihen Räumen begegneten, ihre frühere Bekanntſchaft 
auf das herzlichſte erneuerten. 


— — ——— —— — — 


Berlin, 4. Oktober. Es giebt für den Geldmarkt und in weiterer Folge 
für die Börſe wohl keine Sap Nachricht, als wenn die letzte eben ein⸗ 
getroffene Ueberlandspoſt meldet, daß die Silberſendungen nach Aſien 
aufgehört hätten, ſich zu rentiren, und daß die letzten dahin gemachten Sen⸗ 
dungen, weil fie nicht ohne Verlust zu verwerthen geweſen ſeien, zum Theil 
die Rückreiſe nach Europa angetreten hätten. War es die zu einem guten 
Theil durch den ſtarken Silber⸗Abfluß nach Aſten, erzeugte Geldklemme, 
welche die Gemüther beunruhigte, und bedarf es für eine Beſſerung eben 
vor Allen erſt einer Beruhigung und pofitiver Anhaltspunkte, welche dieſel⸗“ 9 
ben zu erzeugen im Stande find, dann werden wir auch eingeftehen mäffen, |: 
daß die größere Flüffigkeit des Geldes, die größere Coulanz der Bank und 
die Nachricht von dem Aufhören eines derjenigen Gründe, die bisher auf die 
Geldklemme vornämlich influenziet haben, vollftändig geeignet find, eine Beſ⸗ 
ſerung herbeizuführen. Wir müffen aber er unzweifelhaft die entſchiedene heut 
eingetretene Beſſerung als eine reele bezeichnen, da fie nicht durch eine ſich 
überſtürzende und über die eigenen Kräfte hinausgehende Spekulation, ſon⸗ 
dern durch die große Zahl der eingegangenen Kaſſa⸗Kaufsaufträge are 
bracht wurde. Es bedingt ſchon dies, daß ſich die Beſſerung in erſter Linie 
vor Allem auf diejenigen erſtrecken mußte, zu deren Rentabilität das Publi⸗ T 
kum nun einmal ſchon ſeit lange vornämliches Vertrauen hat, die alſo haupt⸗ 
ſaͤchlich u u Kapitals⸗Anlagen benutzt werden. Es find dieb unzweifelhaft uns 
ter den Bank: Aktien vor Allen die darmſtädter und die Dis konto⸗Kom⸗ 
mandit⸗Antheile. Wenn von . die erſterwähnten in den letzten 
Tagen mit jedem Tage mehr ſich beſſerten, . = Kommandit-Antheile 
im Courſe einigermaßen 3 fo hatte d A a namentlich 
wohl darin, daß jede Bewegung, die ſich in Dir 1 15 dter Bank⸗Aktien 
kundgiebt, ſofort in 9 geſchickter Weiſe von der hieſigen Filiale dieſer 
Bank unterſtützt wird, während das ſonſt febr bemerkbar hervortretende 
Börſen⸗Element beim Geſchäftsbetriebe der e duch dee 5 . 
Zeit vollſtändig zu ruhen ſchien. Heute waren 85 1 Ki daß der 
Kommandit⸗Antheile fo zahlreiche Kaufs⸗Aulträge re die gang . 
Jun einen; Thnelen, Kuftchioung een er 5 aber im — elbſt jetzt 
Grenze von 130 endlich wieder überschritt, w obe 2 0 mer weifel⸗ 
noch im Vergleich zu den bisher erzielten Reſultaten 5 e 
haft niedrig bleibt. Auch geraer, Iuremburget S lost i den Eifenbahn: 
in einer ruhigen aber konſtanten For ortentwickelung. elbſt in 25 age 
Aktien war das Geſchäft heute von einer entſchleden ah e m 8 
als während der lezten Tage, und vor allen waren as einige 1 5 efer 
Rahe 5 die in einem ſchnellen Aufſchwung begriffen waren: In 3 erſter 

eihe die Aachen⸗Maſtrichter, die in den, gleichmäßig günſtigen Nachrich⸗ 
en über den nunmehr eröffneten Betrieb auf der Strecke nach Haſſelt das 
unmittelbare Motiv für ihren ſchnellen Aufſchwung fanden, indem ſie zu 63 
sröffneten und ſich dei ſehr ſtarken Umfäsen die 07 hoben. Demnächft wu 
den auch wittenberger in großen Poſten verkauft, blieben per Kaſſa 3 45 


wur⸗ 


und auf Beit zu 4 von der von uns ſchon erwähnten 
a eh gung dm 1 4. . wichtige Beſchluͤſſe erwartet. Eben 


die franz ⸗öſterr Nenn —ßß.. / ehr ſtark geſucht und wurden 
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Karlsruhe, 30. Sept. Bei der heute hier ſtattgehabten 43, Prämien- 
ziehung der großherzoglich badiſchen 35 Fl.⸗Serſenlooſe ſind fol In Samt 
gewinne auf die dabei bemerkten Nummern gefallen, als: 40000 Fl. auf 
Nr. 185,110, 12,060 Fl. auf Nr. 264,138, 5000 Fl. a Nr. 150,136, 
2000 Fl. auf die Nummern 32,503, 83, 028, 101, 576, 186 ‚62 und 254, 195, 
1009 Fl. auf die Nummern 14,570, 68,569, 87,108, 94,650, 101,560, 144,883, 
154,501, 154,542, 244,561, 254,734, 357,074 und 347,794. 


Berlin, 4. Oktober. Weizen loco 70—100 Thlr. rat loco 85 bis 
85 V pfd. 52-524, Thür. pr. 82pfd, bezahlt, Oktober 51½ — 4 Thlr. 
bezahlt und Gld., 51% Thlr. Br., Oktober⸗November 50% au Er Tylr. 
bezahlt und Gld., 50% Thlr. Br., November⸗Dezember 49% 25060 Thlr. 
bezahlt und Std, 40% Thlr. Br., rühfahr 4948 % Thlr. bez. und — 
48 ½% Thlr. Gld. Gerſte 45 49 Thlr, 76pfd. 48 Thlr. pr. 25 Scheff. d 
Hafer 27—31 Thlr. Räböl loco 17%, Thlr. Br., 17% Thlr. Gld., Oktober 
17 1 — Tblr. bezahlt und Br., 17% Thlr. Gid., Oktober⸗November 17 
bis 17%, Thlr. bezahlt und 2 17 Thlr. Gld., November⸗Dezember 16% 
Thlr. bezahlt und Gld., 16%, Thlr. Br., Dezember⸗Januar 16% Thlr. bes 
zahlt und Br., 16% Thlr. Gld., April:Mai 15 Thlr. Br., 15% Thlr. Gld. 
Spiritus loco ohne Faß 28 28 Thlr. bezahlt, Oktober 28¼— — 
Eblr, bezahlt, 28 / Thlr. Br, 28 Thlr. Gld., Oktober⸗November 27— , 
bis % Thlr. bezahlt und Br., 27 Thlr. Gld., November: Dezember 20 Thi. 
bezahlt und Br., 25% Thlr. Gld., April⸗ „Mai 25% — 1 Thlr. bezahlt und 
Gld., 26 Thlr. Br. — Weizen beachtet. Roggen loco begehrt, Termine gut 
behauptet, gekündigt | 50 Wispel. Rüböl feſt. Spiritus anfangs billiger 
verkauft, ſchließt feſt und etwas beffer bezahlt, gekündigt 10,000 Quart. 


e 13% % bes 

London, 3. Oktober iſcher K 

fremder ſehr feſt; Gerſte und 9 r b re 
Amfterdam, 3, Oktober: Weizen unverändert mit ziemlich lebhafter 


Nachfrage. Roggen ſtille. Ger e 
pr. Oktober 85 Da pr, en sa rl ve Saß Sy. RE 


> Breslau, 6. Okter. [Produttenmarkt.] Getreidemarkt ziemli 
belebt, die Roggen und Gerſte gute Kaufluſt un 3 bezahlt; Weizen 
gef tagter. Fits rothe x eg Preiſen v ; Delfaaten 
eeſaat guter Begehr, weiße ben er beachtet 
a ag — Spiritus loco 12 Thlr. Skier. 5 Thlr. — 
tele weißer 108 10410096 @gr., gelber 103 — 100-9895 Sgr. 
bis 60—38—34 und blauſpitziger Weizen 65 — 70-8090 Sgr. — Roggen 63 
u —58—54 Sgr. — Gerſte 52-50-48-45 Sgr. Hafer 31-30 
5 28 —27 Sgr. — Erbſen 66-64-6260 Sgr. — Mais 52—54—56 
bis 58 Sgr. — Raps 142—138—136—130 Sgr. — Räbfen, Winter-, 130 
bis 130—128—12 Sgr. — Rübſen, Sommers, 120—115—112—110 Sgr. 


